
  



Der Herbst zieht schön langsam 

über unser Land herein, das 

merkt man deutlich an den doch 

relativ kühlen Temperaturen in 

der Früh und den kürzer 

werdenden Tagen.  

Die Sommermonate waren 

geprägt von sehr unter -

schiedlichen Witterungsereig -

nissen. Grundsätzlich gab es 

heuer überdurchschnittlich 

mehr Regen als in den Jahren zuvor, was sich positiv auf die 

Natur auswirkte.  

In den vergangenen Wochen und Monaten hat sich in 

unserer Stadtgemeinde wieder viel getan. Sowohl in Raabs 

als auch in vielen Ortschaften fanden viele Veranstaltungen 

statt.  Diese haben sowohl bei der heimischen Bevölkerung 

als auch bei den Gästen großen Zuspruch gefunden, und es 

war sicherlich für jeden Geschmack etwas dabei.  Ich denke, 

wir können uns als attraktive Gemeinde bezeichnen, weil es 

aktive Menschen gibt. Ohne dieses MITEINANDER der 

Bevölkerung wäre das nicht möglich, denn hinter jeder 

Veranstal tung steckt enorm viel Arbeit ï DANKE dafür!  

Ein Hauptthema, welches uns gerade sehr beschäftigt und 

verständlicherweise für große Verunsicherung sorgt, ist die 

geplante Schließung des NEF -Standortes in Raabs im 

Rahmen des NÖ Gesundheitsplanes 2040+. Obwohl dieser 

Beschluss des Landtages praktisch vo n allen 

Landtagsparteien beschlossen bzw. mitgetragen wird, 

haben OMR Dr. Karlheinz Schmidt und ich bei zahlreichen 

Gesprächen mit politischen Vertretern des Landes NÖ und 

mehreren Gesundheitsinstitutionen für den Fortbestand des 

Standortes bei uns in Raab s interveniert. Unserer Meinung 

nach sollte dies, wie bisher, in Form eines Pilotprojektes 

erfolgen.  Auf jeden Fall muss auch in Zukunft die 

Notfallversorgung in unserer Region rund um die Uhr 

gesichert sein.  

Weiters ist die von der Netz Niederösterreich GmbH  geplante 

110 -kV-Stromfreileitung durch unser Gemeindegebiet 

derzeit ein höchst aktuelles Thema.  Bei einer 

Informationsveranstaltung im JUFA Waldviertel am 9. 

September sollen alle Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger Informationen zu diesem Projekt erhalten.  

Derzeit haben wir 2 ĂGroÇbaustellenñ ï es werden in den 

Ortschaften Rabesreith und Nonndorf gerade Kanalbau - und 

Wasserleitungsarbeiten durchgeführt.  Diese sind für die 

Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch für uns als 

Stadtgemeinde herausfordernd, aber die neue Infrastruktur 

ist sicherlich im Sinne und zum Wohle der jungen 

Generationen, z. B. bei zukünftigen Bauplatzwidmungen.  

Es gibt noch weitere Baustellen, so werden im Meierhof 

derzeit Verputz - und Dachdeckerarbeiten durchgeführt.  Der 

Meierhof ist somit in den letzten Jahren von einem 

Schandfleck zu einem attraktiven Ort der Begegnung 

geworden.  Dies wurde als Austragungsort beim Waldviertler 

Volkstanzfest der Landjugend eindeutig unter Beweis 

gestellt, wo wir von den Gästen großes Lob ï sowohl für die 

Superarbeit der Landjugend als auch für das Superambiente 

ï bekamen.  

Sehr herausfordernd ist auch die Renovierung bzw. 

Wiederinstandsetzung der in die Jahre gekommenen Brücke 

in der KG Nonndorf in Richtung Luden, aber es wird auch 

dafür eine Lösung geben müssen.  

Derzeit werden auch noch die letzten notwendigen Arbeiten 

an den Wasserwerken durchgeführt. Diese sind nun auf dem 

neuesten Stand der Technik. Bei einem Besuch der 

Volksschule Raabs erfuhren die Schülerinnen und Schüler, 

welche Arbeiten der Bauhof zur Sicherung der 

Trinkwasserqualität leistet. Auch die Kläranlage, die von den 

Klärwärtern betreut wird, wurde besichtigt. Das große 

Interesse der Kin der zeigte, wie wichtig es ist, frühzeitig die 

Bedeutung von Technik, Wissen und Arbeit in der Wasser - 

und Abwass erwirtschaft kennenzulernen.  

Als positives Beispiel für eine zukunftsorientierte Mobilität 

wurden kürzlich zwei  E-Ladestationen beim Vitalbad und 

beim Stadtkrugparkplatz in Betrieb genommen. Diese 

stehen sowohl der einheimischen Bevölkerung als auch 

unseren Gästen zur Verfügung.  

Vor Schulbeginn wurde  auch noch das neue Buswartehaus 

für die Kinder der Volks - und Mittelschule Raabs sowie des 

Kindergartens Puchheimstraße fertiggestellt werden. Dies 

war der eindringliche und auch verständliche Wunsch der 

Eltern.  

Es sollte ein besonders schönes Buswartehaus aus Holz 

werden ï ein großes DANKE an die Mitarbeiter des Bauhofes 

und alle beteiligten Firmen, Sponsoren und Eltern für die 

Unterstützung ï unsere Kinder werden sich freuen!!!  

Anhand dieser Beispiele kann man erkennen, dass es in 

unserer Gemeinde wieder zahlreiche Aktivitäten in vielen 

Bereichen gegeben hat.  

Dies ist für eine positive und nachhaltige Entwicklung der 

Region von größter Bedeutung!  

Abschließend möchte ich allen Bürgerinnen und Bürgern und 

natürlich unseren Gästen noch schöne Herbsttage und den 

Schülerinnen und Schülern einen guten Schulbeginn 

wünschen!  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Bürgermeister  

Franz Fischer  

 

 

  



Ausgabe  Redaktionsschluss  

1. Ausgabe (Frühjahr)  1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer)  1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst)  1. Montag im September  

4. Ausgabe (Winter)  1. Montag im Dezember  

 

In der Sitzung vom  23 . April  202 5  wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen:  

¶ Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffungen, 

Lieferungen und Arbeiten)  

¶ Auflºsung des Mietverhªltnisses der ĂDamenrunde 

Weikertschlagñ in der ehem. Volksschule Weikertschlag 

¶ DI Sophia Gerstorfer, 3820 Lindau, Tauschvertrag zum 

Vermessungsplan GZ: 4290/24 der Dr. Döller Vermessung 

ZT GmbH, 3830 Waidhofen an der Thaya  

¶ ABA Raabs an der Thaya BA 36 und WVA Raabs an der 

Thaya BA 19 (ABA und WVA Nonndorf) Vergabevorschlag 

für Prüfmaßnahmen  

¶ ABA Raabs an der Thaya BA 36 (ABA Nonndorf bei Raabs) 

Vergabevorschlag für Kläranlage, maschinelle und 

elektrotechnische Ausrüstung  

¶ WVA Raabs an der Thaya BA 19 (WVA Nonndorf bei Raabs) 

Vergabevorschlag für Tiefbehälter  

¶ WVA Raabs an der Thaya BA 19 (WVA Nonndorf bei Raabs) 

Vergabevorschlag für die maschinelle Ausrüstung 

Tiefbehälter  

¶ ABA Raabs an der Thaya BA 36 (ABA Nonndorf bei Raabs) 

Vergabevorschlag für die Einbindung der 

Fernüberwachung in die Kläranlage Nonndorf; UV -

Desinfektionsanlage und Drucksteigerungsanlage samt 

Einbindung in die Fernüberwachung des Tiefbehälters 

Nonndorf; F ernüberwachung Hochbehälter Großau sowie 

elektrische Ausrüstung, Ausstattung der Pumpen und 

Einbindung in die Fernüberwachung des Brunnen Großau  

¶ ABA Raabs an der Thaya BA 36 (ABA Nonndorf bei Raabs) 

sowie WVA Raabs an der Thaya BA 19 (WVA Nonndorf bei 

Raabs) ï Vergabe von Erd -, Baumeister - und 

Installationsarbeiten im offenen Verfahren  

¶ Abwasserbeseitigungsanlage Speisendorf; 

Siedlungserweiterungen ï Zustimmungserklärung zur 

Grundbenützung  

¶ Unwetterschäden auf öffentlichem Gemeindeweg 

ĂHackelsteinñ ï Wanderweg  

¶ Mathilde Suyin ORLOWSKI ï Nachtrag zum 

Baulandvertrag vom 10.02.2020  

¶ Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbe in Raabs an der Thaya 

ï Zuschuss der Gemeinde  

¶ Baulos L1258 ĂOrtsdurchfahrt GroÇau S¿dñ ï Widmung 

Grd. 760/9 dem Öffentlichen Gut der Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya  

¶ Standort -Kooperationsvertrag über die Errichtung einer E -

Tankstelle  

¶ DI Sophia Gerstorfer, 3820 Lindau, Ansuchen auf 

Gebrauchserlaubnis Grd. 578 Öffentliches Gut und Grd. 

79/1 Stadtgemeinde Raabs, beide KG Lindau   

¶ Abberufung und Bestellung eines neuen Ortsvorstehers für 

die Katastralgemeinde Nonndorf bei Raabs (§ 40 NÖGO 

1973)  

¶ Namhaftmachung von Personen zur Erlangung des 

Zweckzuschusses digitaler Wandel  

 

In der Sitzung vom 30 . Juni  202 5  wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen:  

¶ Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffungen, 

Lieferungen und Arbeiten)  

¶ 1. Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2025 mit den 

erforderlichen Bestandteilen, Anlagen und Beilagen  

¶ Darlehensaufnahme für das Projekt Ortsdurchfahrt 

Rabesreith Süd und Schulaksteg in Weikertschlag im 

investiven Haushalt des Jahres 2025  

¶ Darlehensaufnahme für das Projekt Unwetterschäden 

2024 auf Gemeindewegen im investiven Haushalt des 

Jahres 2025  

¶ Darlehensaufnahme für das Projekt ABA Nonndorf bei 

Raabs BA36 im investiven Haushalt des Jahres 2025  

¶ Darlehensaufnahme für das Projekt WVA Nonndorf bei 

Raabs BA19 im investiven Haushalt des Jahres 2025  

¶ Darlehensaufnahme für das Projekt Unwetterschäden 

2024 allgemein im investiven Haushalt des Jahres 2025  

¶ Neufassung der Wasserabgabenordnung der 

Stadtgemeinde Raabs an der Thaya  

¶ Änderung der Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya  

¶ Unwetterschäden auf Güterwegen 2025  

¶ Ing. Herbert und Doris Gutkas, 3820 Speisendorf, 

Schenkungsvertrag Grd. 275/5 hinsichtlich Vorkaufsrecht 

für die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya  

¶ Landesstraße L1257 - Baulos ĂL1257 Rabesreith S¿d ODñ 

ï Übereinkommen Grundeinlösung  

¶ Ludwig -Boltzmann -Institut ï DI Hana Happl ï Ansuchen 

um kostenlose Benützung der Räumlichkeiten im 

Lindenhof bei der Jungen Uni 202 5 



¶ verst. Ulrike Lendl, 2094 Eibenstein, Löschungserklärung 

des Wiederkaufsrechtes zum Grundstück 32/3, EZ 145, KG 

Eibenstein  

¶ Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 12. 

Mai 2025 (angesagte Überprüfung der Kassenführung und 

der laufenden Gebarung)  

¶ Information Baukartell Prozessfinanzierung  

¶ Christiane Kellner, 3820 Raabs an der Thaya ï Ansuchen 

um Ankauf des Bauplatzes Parzelle 510/10, EZ 1022 in der 

KG 21038 Raabs/Thaya  

¶ Restfinanzierung Kanaleinmündungsabgabe und 

Wasseranschlussabgabe für das Feuerwehrhaus in 

Rabesreith  

¶ Adele und Herbert Schmid, 3824 Nonndorf bei Raabs ï 

Grundsatzbeschluss über den Verkauf von Teilstücken der 

Parzelle 86/2 KG Nonndorf bei Raabs   

¶ Dipl. -Ing. (FH) Dipl. -Päd. Birgit Knoblauch und Dipl. -Ing. 

(FH) Mag. Peter Weilharter ï Ansuchen um 

Fristverlängerung für den Beginn der Bebauung des 

Bauplatzes mit einem Gebäude für Wohnzwecke in der 

Othmar -Knapp -Straße auf Grd. 510/1  

¶ Ella GmbH & Co. KG ï Zusatzvereinbarung für die 

Verlegung der E -Ladestation vom ĂParkplatz An der 

Stadtmauerñ auf den Parkplatz beim Thayatal Vitalbad  

¶ Kanal - und Wasserleitungsverlegung in der KG Nonndorf 

bei Raabs Grundstücke 501/6, 891 und 892  

¶ Natalie Leuthner und Christoph Prosenbauer, 3823 

Weikertschlag 129 ï Zustimmungserklärung für die 

Nutzung einer Teilfläche des Grundstückes 657/7 des 

öffentlichen Gutes  

¶ SV Weikertschlag an der Thaya ï Ansuchen um 

Weiterpachtung des Grundstückes 41 in der KG 

Weikertschlag  

 

Mit  21 . August  202 5 ging das 20 . Raabser Ferienspiel zu 

Ende. Rückblickend war es mit insgesamt  95  teilnehmenden 

Kindern wieder ein voller Erfolg und wird hoffentlich auch im 

nächsten Jahr wieder mit tollen Angeboten stattfinden 

können.  

Unter www.raabs - thaya.gv.at  finden Sie die Berichte  

und  Fotos unter Tourismus & Freizeit Č Ferienspiel 

Č Rückblick  

 

Alle Hauptwohnsitz -Gemeldeten in Raabs an der Thaya 

können ab sofort kostenlos mit dem VOR -KlimaTicket 

MetropolRegion unterwegs sein ï und das in ganz 

Niederösterreich, Wien und dem Burgenland.  

Die Buchung ist einfach online möglich unter:  

www.schnupperticket.at/raabs -thaya  

ABLAUF  

¶ Ticket online reservieren  

¶ beim Bürgerservice abholen oder direkt vom 

Vor -Nutzer übernehmen  

¶ Öffis gratis nutzen  

¶ Ticket bis 7 Uhr am Folgetag zurückgeben 

oder direkt weitergeben  

Pro Person sind bis zu 2 Buchungen pro Monat und maximal 

5 pro Jahr möglich. Die Übergabe funktioniert unkompliziert 

ï das System erlaubt die direkte Kontaktaufnahme zum 

Vor -Nutzer.   

Finanziert wurde dieses Angebot von den Mandataren aller 

Fraktionen.  

 

Die nächste Zeitumstellung ist am 

Sonntag, dem 2 6. Oktober 202 5 . 

Die Uhren werden von 03:00 auf 02:00 

Uhr  zurückgestellt, die Nacht ist daher 

eine Stunde  länger . 

 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
http://www.schnupperticket.at/raabs-thaya


Die gute Nachricht zuerst. Im 

Jahr 2024 sind laut der 

neuen Auswertung der 

Statistik Austria wieder mehr 

Menschen ins Wal dviertel gezogen , als weggezogen sind. 

Die schlechte Nachricht: Es sind 1.120 mehr Menschen 

gestorben, als geboren wurden.  

Es ist wieder amtlich: Das Waldviertel ist keine 

Abwanderungsregion!  

Im vergangenen Jahr sind 5.752 Menschen  ins Waldviertel 

gezogen und haben hier ihren Hauptwohnsitz  gegründet . 

1.397 davon kamen aus Wien, 644 aus dem Wiener Umland. 

Somit zogen 406 Personen mehr zu als weg . Die Bezirke 

Gmünd, Horn, Zwettl und die Stadt Krems verzeichneten 

einzeln betrachtet ebenfalls eine positive Wanderungsbilanz. 

Die Bezirke Krems -Land ( -64) und Waidhofen an der Thaya 

(-7) hatten ein leichtes Minus.  

Bei der Geburtenbilanz zeigt sich ein ganz anderes Bild. 

1.566 Geburten stehen 2.686 Sterbefällen 

gegenüber , was zu einem Minus von 1.120 führt.  

Die positive Wanderung schafft es demnach (noch) nicht, 

diese stark negative Geburtenbilanz auszugleichen und den 

leichten Bevölkerungsrückgang gänzlich zu stoppen! Es 

braucht also auch in Zukunft mehr Zuzug!  

Initiativen wie ĂWohnen im Waldviertelñ, an der auch unsere 

Gemeinde teilnimmt, engagieren sich dafür, mehr Menschen 

in die Region zu bringen: www.wohnen -im -waldvierte l.at   

Familien stärken den Altersbaum  

Schaut man sich die Altersstruktur der Region anhand einer 

sogenannten ĂAlterspyramideñ an, wird schnell klar, mit 

einer Pyramide hat das schon lange nichts mehr zu tun. Die 

größte Gruppe im Waldviertel ist zwischen 50 und 65 Jahre 

alt. Um unter anderem de n Arbeitsmarkt sowie die Schulen 

zu sichern, braucht es junge Menschen, die zuziehen.  

Gott sei Dank gelingt das bereits, wenngleich nicht im 

notwendigen Ausmaß. Betrachtet man statistisch das Alter 

der Zugezogenen , wird kla r: Es sind nicht nur Ădie Jungenñ, 

die gehen, und Ădie Altenñ, die kommen. Im Gegenteil. Die 

stärkste Gruppe im Zuzug sind Menschen zwischen 20 und 

37 Jahren, die oftmals auch Familie mitbringen! Denn das 

Waldviertel ist besonders beliebt, wenn es um die Frage  

geht, wo die eigenen Kinder aufwachsen bzw. in die Schule 

gehen sollen. Sie alle schätzen die hohe Lebensqualität der 

Region.  

Die Nachfrage ist gut! Es braucht jedoch mehr 

Angebot.  

Wir müssen weiterhin gemeinsam daran arbeiten, Zuzug ins 

Waldviertel zu generieren. Nur durch den Zuzug junger 

Menschen kann die Zukunft im Waldviertel gestärkt werden!  

Die Nachfrage nach dem Waldviertel als Wohnort ist groß! 

Das Angebot an Häusern und Wohnungen müsste jedoch 

um ein Vielfaches größer sein, um diese Nachfrage bedienen 

zu können. Daher suchen wir laufend nach 

Eigentümer:innen, die ihre Immobilie im Waldvier tel 

verkaufen oder vermieten möchten! Gemeinsam mit 

Makler:innen oder selbstständig z.B. auf unserer 

gemeinsamen Regions -Website www.wohnen - im -

waldviertel.at/inserieren . Für Fragen sind wir gerne für 

diese Personen da!  

 

Liebe Reiter, liebe Radfahrer und 

liebe Mountainbiker!  

Wir ersuchen Sie höflich, alle 

gekennzeichneten Wanderwege 

nicht als Reit - oder Radwege zu 

benutzen.  Herzlichen Dank!  

 

Da es vermehrt zu verspätet eingebrachten 

Veranstaltungsanmeldungen kommt, möchten wir Sie 

darauf hinweisen, dass die Anmeldung einer Veranstaltung 

gemäß Veranstaltungsgesetz mindestens vier Wochen vor 

der Veranstaltung eingebracht werden muss, da sonst de r 

Fristenablauf nicht eingehalten werden kann. In Zukunft 

werden verspätet eingebrachte Veranstaltungs -

anmeldungen zurückgewiesen.  

 

Die aktuellen Wasseruntersuchungs -

befunde  der Wasserversorgungsanlagen 

der Stadtgemeinde Raabs an der Thaya 

finden Sie unter www.raabs -thaya.gv.at  

Ą Bürgerservice Ą Trinkwasser -

untersuchungen.   

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
http://www.raabs-thaya.gv.at/


Wer qualitative Pflege und Betreuung für 

sich selbst oder seine Angehörigen sucht, 

findet professionelle Unterstützung beim 

Hilfswerk. Die rund 50 Mitarbeiter*innen des 

Hilfswerk -Standorts Thayatal begleiten 

Familien in alltäglichen und herausfordernden Situationen.  

Wenn man sich über seine Möglichkeiten informieren 

möchte bietet sich ein erstes persönliches 

Beratungsgespräch mit einer diplomierten Pflegefachkraft 

an. Gemeinsam findet man die passende Lösung für jede 

individuelle Situation. Ganz wichtig: Immer werden auch die 

Angehörigen und das persönliche Umfeld mit einbezogen.  

¶ Hauskrankenpflege : Das Hilfswerk unterstützt bei 

Einschränkungen im Alter, bei akuten oder chronischen 

Erkrankungen oder nach der Entlassung aus dem Spital. 

Mit fachgerechter Pflege werden die Lebensqualität und 

Selbstständigkeit der Kundinnen und Kunden erhalten 

bzw. gefördert.  

¶ Heimhilfe/Soziale Alltagsbegleitung : Wenn der 

Alltag durch Alter oder Krankheit beschwerlicher wird, 

sind unsere Heimhelfer*innen da! Sie unterstützen bei 

Aktivitäten des täglichen Lebens, z.B. Körperpflege, 

Essen bereiten, Sauberhalten der unmittelbaren 

Umgebung und Erledigungen. Die Sozia len 

Alltagsbegleiter*innen leisten Gesellschaft, begleiten bei 

Spaziergängen oder kleinen Besorgungen.  

¶ Menüservice : Das Hilfswerk -Menüservice liefert 

tiefgekühlte Speisen bis zur Haustür. Es gibt eine große 

Auswahl an gesunden und schmackhaften Speisen.  

¶ Notruftelefon : Ob zuhause oder unterwegs: Mit dem 

Notruftelefon ï oder der smarten Notrufuhr ï sind die 

Kundinnen und Kunden des Hilfswerks sicher unterwegs. 

Ein Druck auf den mobilen Funksender genügt und schon 

wird die Hilfswerk -Notrufzentrale alarmiert.  

Kontakt Hilfe und Pflege daheim Thayatal:  

Gerne helfen Kurt Jürgen Göbl , Pflegemanager des Hilfe 

und Pflege daheim -Standorts in Waidhofen an der Thaya  

und sein Team bei der Suche nach dem passenden 

Betreuungsangebot:  

E-Mail:  pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at  

Telefon:  05 9249 57910  

  

mailto:pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Liebe Grundbesitzerinnen und 

Grundbesitzer, 

wir möchten Sie herzlich darum 

bitten, Hecken, Sträucher und 

Bäume, die über die Grundstücks-

grenzen hinauswachsen, zurück-

zuschneiden. 

Damit leisten Sie einen wichtigen 

Beitrag zur Verkehrssicherheit und 

tragen zugleich dazu 

bei, dass unser  

Ortsbild gepflegt 

aussieht.  



 



Wozu heimische Gehölze fähig sind und wie sie den 

eigenen Garten bereichern können, zeigt das diesjährige 

Heckentags -Angebot: Ob lebendiges Messgerät, 

Bienenweide, Fruchtparadies, Sichtschutz, Blütenzauber 

oder Vogelquartier ï ab 1. September einfach im Online -

Heckenshop bestellen.  

Den Klimawandel scannen vor der eigenen Haustür? Die 

Klima -Hecke macht ós möglich ï und das seit mittlerweile 

20 Jahren! Urspr¿nglich als Ă10-Jahreszeitenheckeñ aus der 

Taufe gehoben, pflanzen sich immer mehr Heckenfans 

diesen genialen Naturkalender in ihren Garten: ĂDie Klima-

Hecke besteht aus zehn Gehölzarten, die wie 

hochem pfindliche Messinstrumente genauestens den 

Wechsel der nat¿rlichen Jahreszeiten anzeigenñ, erklªrt 

Klaus Wanninger, Heckenexperte im Verein Regionale 

Gehölzvermehrung (RGV). Das Naturja hr kennt dabei zehn 

statt vier Jahreszeiten, die durch Naturphänomene wie 

Blattaustrieb, Blühbeginn oder Fruchtreife eingeläutet 

werden. ĂAnhand dieses genialen 

Naturbeobachtungswerkzeugs können die regionalen 

Naturentwicklungen ganz einfach von Groß und K lein 

mitbeobachtet werden ï dabei lässt sich auch über die 

Jahre erkennen, wie sich Witterung und Klima in unserer 

unmittelbaren Umgebung wandelnñ, so Wanninger.  

Ob blühender Klima -Kalender, regionale Kostbarkeit, 

schmackhafter Fruchtzauber oder lebendiges 

Insektenparadies: Sämtliche Gehölze der RGV sind etwas 

ganz Besonderes und beleben die Gartenvegetation. Die 

regionale Herkunft der Wildgehölze ist dabei besonde rs 

wichtig: ĂDie RGV-Pflanzen sind dafür bekannt, 

widerstandsfähig und kräftig zu sein. Das Geheimnis liegt 

in ihrer regionalen Abstammung, denn von der 

Besammlung bis zur Aufzucht und Auspflanzung setzen wir 

auf die ganze Kraft der natürlichen genetischen  Vielfalt 

unserer Regionenñ, betont RGV-Obmann Andreas 

Patschka.  

Hecken und Lieblingsgehölze ab 1. September 

bestellen  

Vom speziellen Gartenliebling bis zum fertigen 

Heckenpaket hat das Heckentags -Sortiment alles zu 

bieten. Die Pflanzen können vom 1.  September bis 

Mitte  Oktober ganz einfach im Webshop unter 

www.heckentag.at bestellt werden. Die Abholung der 

Gehölze erfolgt  am 8.  November von 9 bis 13 Uhr an 

einem der zahlreichen Abholstandorte in Niederösterreich. 

Auf Wunsch werden die bestellten Bäume und Sträucher 

Anfang bis Mitte November gegen eine Versandgebühr 

auch direkt nach Hause geliefert.  

Kompetente Beratung zu allen Themen rund um die neue 

Hecke im eigenen Garten bietet die RGV über das 

Heckentelefon unter +43 680/2340106 oder unter 

office@heckentag.at.  

Alle wichtigen Daten:  

Bestellfrist: 1. September ï Mitte Oktober 2025  

Abholung: 8.11.2025 von 9 bis 13 Uhr  

Lieferung (alternativ): Anfang bis Mitte November  

Kontakt: Heckentelefon +43 680/2340106; 

office@heckentag.at  

Weitere Infos und Bestelloptionen unter www.heckentag.at   

 

Die NÖ Landesregierung hat am 7. Juli 2025 gemäß § 15 

Abs. 2 des NÖ Tourismusgesetzes 2023, LGBl. Nr. 40/2023, 

die Änderung der Nächtigungstaxe ab 1. Jänner 2026 

verlautbart ï Abgabenhöhe ab 1. Jänner 2026, LGBl. Nr. 

66/2025.  

Die Höhe der Nächtigungstaxe beträgt somit ab 1. Jänner 

2026 pro Person und Nächtigung:  

f¿r Kurortgemeinden: ú 3,00 (bisher ú 2,90) 

für Nicht -Kurortgemeinden: ú 2,60 (bisher ú 2,50) 
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Im Rahmen der konstituierenden Vollversammlung der BBK 

Waidhofen/Thaya am 30. April 2025 wurde Bürgermeister 

Franz Fischer vom Präsidenten der NÖ 

Landwirtschaftskammer, Johannes Schmuckenschlager, mit 

der Großen Goldenen Kammermedaille ausgezeichnet.  

Franz Fischer war als Landeskammerrat auch 

Forstausschussvorsitzender der LK NÖ.  

 

Die Ortsgemeinschaft Trabersdorf hat in vorbildlicher 

Eigenregie die Umzäunung des Löschteiches erneuert.  

 

Am 3. Juni 2025 besuchte die 4. Klasse der NMS Raabs an 

der Thaya die Kläranlage. Sie wurden vom Bürgermeister 

Franz Fischer begrüßt und die Klärwärter, Patrick Dejcmar 

und Markus Danzinger, erklärten den Schülerinnen und 

Schülern , welche Arbeiten das ganze Jahr notwendig sind, 

um das einwandfreie Funktionieren der Kläranlage zu 

gewährleisten.  

 

Klassenabend der Schlagwerkschüler von 

Musikschulleiter Michael Treadaway begeisterte in 

Oberndorf  

Oberndorf, 5. Juni 2025 ï Mit einem abwechslungsreichen 

Programm und beeindruckendem musikalischen Können 

präsentierten sich am Donnerstagabend die Schülerinnen 

und Schüler der Schlagwerkklasse von Musikschulleiter 

Michael Treadaway im voll besetzten Probe saal in der 

Musikschule in Oberndorf bei Raabs. Unter der Leitung ihres 

Lehrers und Moderators des Abends boten insgesamt 26 

Kinder und Jugendliche ein rhythmisches Feuerwerk, das 

das Publikum mitriss und begeisterte.  

Der Klassenabend stand ganz im Zeichen der Vielfalt des 

Schlagwerks. Musiziert wurde auf den Instrumenten: 

Xylophon, Vibraphon, Pauken, kleine Trommel und dem 

allseits bekannten Drumset. Auch exotischere 

Rhythmusinstrumente wie Shaker, Tamburin oder Claves 

kamen zum Einsatz und sorgten für besondere Klangfarben.  

In kurzen, kindgerecht arrangierten Stücken zeigten die 

jüngeren Schüler, wie viel Potenzial in ihnen steckt. Die 

älteren Teilnehmer hingegen glänzten mit komplexeren 

Rhythmen, ausdrucksstarkem Spiel und souveränem 

Auftreten ï ein Zeichen für die fundierte  Ausbildung und das 

kontinuierliche gemeinsame Arbeiten über Jahre hinweg.  

Ein besonderer Programmpunkt war der Auftritt von 

Johannes Waitz, Alexander Merzdovnik und Paul Treadaway, 

die jeweils ein Stück aus ihrem Repertoire für die 

bevorstehende Prüfung zum Jungmusiker -

leistungsabzeichen in Bronze präsentierten. Mit großer 

Konzentration und beeindruckender Präzision zeigten sie ihr 

technisches Können und musikalisches Feingefühl. Michael 

Treadaway lobte die drei für ihren Einsatz und ihre Disziplin 



in der Vorbereitung ï und wünschte ihnen für die 

bevorstehenden Prüfungen viel Erfolg.  

Rosalie Lagler spielte das Duett ĂTipsy Twoñ, ein St¿ck f¿r 

zwei kleine Trommeln, gemeinsam mit ihrem Vater 

Matthias. Mit viel Engagement hatte er sie bereits zu Hause 

beim Üben unterstützt ï und nun standen die beiden als 

eingespieltes Team auf der Bühne.  

Zum Höhepunkt des Abends vereinten sich schließlich alle 

26 Kinder zu einem großen Abschlussstück im Stile des 

Rock, bei dem der Saal förmlich erbebte. Die Bühne war 

erfüllt von Klang, Energie und Konzentration ï ein Moment, 

der nicht nur die Musikerinnen und Musiker, sondern auch 

das Publikum spürbar bewegte.  

Nach dem musikalischen Teil lud die Musikschule zu einem 

gemütlichen Ausklang ein. Bei Getränken und kleinen 

Snacks kamen Eltern, Lehrkräfte und Kinder miteinander ins 

Gespräch. Es wurde gelacht, über das Gehörte diskutiert 

und bereits Pläne für das nächst e musikalische Projekt 

geschmiedet.  

 

Am 6. Juni 2025 wurde die 2. und 3. Gruppe des 

Kindergartens Puchheimstraße, im Beisein der zuständigen 

Landesrätin Christiane Teschl -Hofmeister, feierlich eröffnet.  

Bürgermeister Franz Fischer betonte, dass es für eine 

Gemeinde natürlich sehr positiv ist, wenn es viele Kinder 

gibt. Er bedankte sich bei allen Beteiligten für die gute und 

konstruktive Zusammenarbeit. Die Gesamtbaukosten 

betrugen ca. ú 950.000,- Euro, wo von 47 % vom Land NÖ 

übernommen wurden.  

Insgesamt gibt es derzeit in der Stadtgemeinde Raabs 5 

Kindergartengruppen und alle sind voll ausgelastet.  

Auch Landesrätin Christiane Teschl -Hofmeister zeigte sich 

begeistert von den neuen Räumlichkeiten und vor allem 

auch von dem neu gestalteten Außenbereich.  

Nach der Segnung durch Pfarrer Kasimir Tyrka gab es noch 

ein gemütliches Beisammensein, bei dem die Eltern der 

Kinder für die Verpflegung sorgten.  

 

Die Dorfgemeinschaft Zabernreith bedankt sich sehr herzlich 

bei unserem Gemeinderat, Herrn Bernhard Zotter, für die 

von ihm gespendete Sitzbank.   

 

Ursprünglich als Picknick -Konzert vor der Musikschule im 

Grünen geplant, zeigten die jungen Flötisten aus der Klasse 

von Birgit Karoh an der Musikschule Thayatal am Samstag, 

dem 7.  Juni 2025, Flexibilität, als aufgrund des regnerischen 

Wetters spontan im Probensaal in Oberndorf/Raabs 

aufgespielt wurde. Emilia Baumgartner, Josefine Göth und 

Annika Lagler verblüfften das Publikum unter anderem mit 

Triostücken, die sie in ihrem ersten Lernja hr mit 

Souveränität und Auftrittslust auf die Bühne brachten. 

Zwischen  anspruchsvolleren Solo - und Duettstücken wie 

ĂDanse de Negr®sñ von J. A. Toulou, der ĂPapageno-Polkañ 

aus der Feder von W. A. Mozart oder dem zeitgenössischen 

ĂConversationsñ von R. Bennett, welches von Valentina 

Fischer gespielt wurde, durften sich Magda lena Waitz, 

Melanie Waitz, Clara Pöppel und Nadine Danzinger über das 

erfolgreich abgelegte Junior -Leistungsabzeichen freuen. Alle 

vier spielen bereits im Sch¿lerorchester ĂOhrw¿rmerñ unter 

der Leitung von Helmut Pöckl mit. Blockflötengast Rosalie 



Lagler aus der Klasse von Angelika Piffl brachte zwei 

solistische Werke mit, ehe das Publikum bei ĂGhostbustersñ, 

performt von Florian Piffl, die ber¿hmte Zeile ĂWho You 

Gonna Call? Ghostbusters!ñ krªftig auf Einsatz von Lehrerin 

Birgit Karoh bravourös mitsang. Isolde Ernst groovte bei 

ĂBlowinó Coolñ mit der modernen Spieltechnik ĂBendingñ, 

ehe die Trionummer ĂYouôve Got A Friend In Meñ ganz im 

Zeichen des musikalischen Zusammenhalts den Vormittag 

schloss.  

 

Das Konzert der Band Austrophil im Lindenhof Raabs war für 

den guten Zweck. Insgesamt konnten 565Ѓú f¿r das geplante 

Buswartehäuschen der Raabser Schulen gesammelt 

werden.  

ĂEin herzliches Dankeschºn an die Band Austrophil, die dies 

mit so viel Einsatz unterstützt hat. Wir freuen uns schon 

darauf, wenn das neue Buswartehaus bald fertig istñ, 

betonen Bürgermeister Franz Fischer und Kulturstadträtin 

Julia Muthsam.  

Danke auch an alle, die das Konzert besucht und zum 

Gelingen beigetragen haben!  

 

Am 17. Juni 2025 besuchten die 3. und 4. Klasse der 

Volksschule Raabs mit ihren Fachlehrerinnen Birgit Prkna 

und Birgit Stumberger das Wasserwerk in Oberndorf Raabs 

und die Kläranlage Raabs.  

Bürgermeister Franz Fischer erläuterte, dass Wasser das 

wichtigste Lebensmittel ist und es weltweit in vielen Ländern 

nicht selbstverständlich sei, dass Wasser ausreichend und in 

guter Qualität vorhanden ist.  

Um allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 

beste Trinkwasserqualität anbieten zu können, wurden in 

der Stadtgemeinde Raabs in den letzten 3 Jahren die 

Wasserwerke auf den neuesten Stand gebracht.  

Die beiden Wassermeister, Hermann Schuhmacher und 

Norbert Müllner, erklärten die täglichen Arbeiten, welche 

notwendig sind, um beste Wasserqualität zu garantieren.  

Als zweiter Punkt stand der Besuch der Kläranlage Raabs am 

Programm.  

Dabei wurde n den Kindern im Rahmen einer Führung von 

den beiden Klärwärtern Patrick Dejcmar und Markus 

Danzinger die Abläufe und die ebenfalls täglichen Arbeiten 

erklärt.  

Die Kinder waren sehr interessiert und auch erstaunt 

darüber, dass eine Betreuung der Anlagen durch die 

Mitarbeiter der Gemeinde rund um die Uhr notwendig ist, 

um ein einwandfreies Funktionieren gewährleisten zu 

können.  

 



Am 17. Juni 2025 besuchte Bürgermeister Franz Fischer die 

Mutter -Eltern -Beratung in der Ordination von Frau Dr. 

Kathrin Hofbauer in Großau.  

Diese zusätzliche ärztliche Versorgung durch das 

Mutterberatungsteam rund um Kinderärztin Dr. Verena Alt 

und DGKP -Säuglingsschwester Regina Hauer wird 

mittlerweile seit vier Jahren angeboten, und soll die Eltern 

bei der Betreuung ihrer Babys, Kleinkinder und Kinder bis 

zum 6. Lebensjahr unterstützen.  

In diesem Rahmen werden die Eltern über alle Fragen zur 

Entwicklung, Ernährung und Pflege sowie zur  Vorbeugung 

von Krankheiten kostenlos informiert.   

Beratungstermine finden jeden 3. Dienstag im Monat ab 14 

Uhr in der Ordination Dr. Hofbauer in Großau statt.  

 

Als ĂBESTER FREIWILLIGER 2025ñ der Stadtgemeinde 

Raabs wurde am 20. Juni 2025 im Rahmen der BIOEM in 

Großschönau Herr Franz Zorn aus Weikertschlag an der 

Thaya von Landeshauptfrau -Stellvertreter Stephan 

Pernkopf und der Obfrau der Dorf -  u. Stadterneuerung 

ausgezeichnet.  

Franz Zorn hat mit seinem Engagement bewiesen, wie 

wertvoll ehrenamtliche Arbeit für eine Gemeinschaft ist. Ob 

in der Nachbarschaftshilfe, bei der Freiwilligen Feuerwehr im 

Ernstfall sowie bei den alltäglichen Arbeiten ist er immer 

vorbildlich dabei.  

Auch bei den Vereinen, bei der Vorbereitung für 

Veranstaltungen und als geschickter Installateur leistet er 

bei der Wasserversorgung und bei Unwetterkatastrophen 

wertvolle Arbeit.  

Dafür gebührt ihm ein großes DANKE!  

 

Am 21. Juni 2025 veranstaltete die Jägerrunde Thayatal am 

Schießstand in Raabs an der Thaya einen gut besuchten 

Fallenkurs mit dem Vortragenden Ferdinand Brinnich. 

Zahlreiche Jägerinnen und Jäger nutzten die Gelegenheit, 

ihr Wissen rund um die Fallenjagd zu vertiefen und sich 

praxisnah weiterzubilden.  

Im Mittelpunkt standen die gesetzlichen Grundlagen, 

tierschutzgerechte Fangmethoden sowie der fachgerechte 

Umgang mit Lebendfallen. Der Kurs wurde von den 

Teilnehmern sehr positiv aufgenommen und gilt als 

anerkannte Bestätigung gemäß §  31 NÖ Jagdverordnung.  

 

Einen außergewöhnlichen Erfolg verzeichnet die Musikschule 

Thayatal bei den Übertrittsprüfungen am Samstag, den 21.  

Juni 2025 in Oberndorf  bei Raabs. Neben einer 

ausgezeichneten ersten Übertrittsprüfung (Bronze) im Fach 

Gesang, welche von Luise Ernst, vorbereitet von Lehrerin 

Katharina Tschakert, absolviert wurde, konnten zwei 

Querflötistinnen, ebenfalls aus dem Standort Langau, ihre 

Silberprüfun gen erfolgreich abschließen. Laura Popp und 

Marlis Linsbauer freuen sich mit Lehrerin Elisabeth 

Messmann über das  Erreichen der gesetzten musikalischen 

Ziele. Highlight war die Abschlussprüfung an der Querflöte 

der erst 14 -jährigen Katharina Waitz aus Rabesreith aus der 

Klasse von Birgit Karoh. Nach einer Reihe von Erfolgen in 

diesem Schuljahr, die vom Kammermusikwet tbewerb des 

NÖBV bis zu einem 1. Preis bei Prima la musica reichen, 

konnte sie nun das Leistungsabzeichen in Gold mit einem 

sagenhaften ausgezeichneten Erfolg erspielen. Neben 

technisch anspruchsvoller Solowerke aus unterschiedlichen 



Stilepochen überzeugte sie die Kommission mittels 

Auswendigspiel, dem Einsatz der Piccoloflöte, 

zeitgenössischen Spieltechniken und Ensemblespiel. Als 

Musizierpartnerinnen konnte Katharina Waitz dabei auf die 

Unterstützung von Juliane Müller und Valentina Fischer 

zählen. Alle drei Jungflötistinnen sind Mitglieder der 

Stadtkapelle Raabs, Katharina und Valentina zudem auch 

bei der Jugendkapelle Raabs. Die Kommission , bestehend 

aus MSL Michael Treadaway, Fachprüferin Elisabeth 

Messmann und der externen Fachbei sitzenden Dipl. Päd. 

Riccarda Schrey, Leiterin der Albert -Reiter -Musikschule 

Waidhofen/Thaya, merkte an: ĂIn unseren Augen ist 

Katharina für ein Studium prädestiniert! So ein Können ist 

eine Besonderheit in diesem Alter.ñ Am Klavier begleitete 

Eirini Mavrou -Stockert, Klavierlehrerin und Korrepetitorin 

der Musikschule Th ayatal, sämtliche Prüflinge des 

Vormittages.  

 

Am Samstag, dem 21. Juni 2025 , wurden im Lind enhof 

Oberndorf bei Raabs zwei Ausstellungen eröffnet . 

Die Ausstellung von Gerhard Kaiser hat den Titel Ădistanceñ. 

Einführende Worte dazu kamen von Dominique Gomes.  

In der Ausstellung von Johann Julian Taupe und Alex Klein 

geht es um das Thema ĂMalerei und Zeichnung ñ ï die 

Einführung gestaltete Mag. Clara Kaufmann.  

Bürgermeister Franz Fischer begrüßte die zahlreichen 

Künstler und Gäste und eröffnete beide Ausstellungen.  

 

Am 24. Juni 202 5 fand in der Neuen Mittelschule Raabs ein 

Blaulichttag statt.  

Daran nahmen die Freiwillige Feuerwehr Raabs an der 

Thaya, die Rettung und die Polizei teil.  

Den interessierten Kindern wurden die Aufgaben der 

Blaulichtorganisationen erklärt ï dies sowohl in der Theorie 

als auch anhand von praktischen Beispielen.  

Es war ein sehr lehrreicher Vormittag und soll die große 

Bedeutung dieser Organisationen für unsere Gesellschaft 

aufzeigen.  

DANKE für die Initiative und das Engagement aller 

Beteiligten!  

 

Im Rahmen des INTERREG -Projekts  Sala Cultura CZONA  

widmete sich die gesamte NMS Raabs an der Thaya im 

Kunstunterricht mit Lehrerin Waltraud Hahn ein Schuljahr 

lang dem Thema  ĂLeben an und mit der Grenzeñ. Die 

Schülerinnen und Schüler begaben sich auf eine kreative 

Zeitreise und setzten sich intensiv mit der Vergangenheit der 

Grenzregion auseinander.  

In Gesprächen mit Eltern und Großeltern sammelten die 

Jugendlichen persönliche Geschichten und Erinnerungen. 

Manche nutzten die Gelegenheit, die Herkunft ihrer Familien 

näher kennenzulernen und ihre tschechischen Wurzeln zu 

erkunden. Die gesammelten Eindrü cke wurden im 

Unterricht in  Fotobüchern, Malereien und Collagen  

verarbeitet.  

Diese eindrucksvollen Schülerarbeiten waren  bis  31. 

August  im Schloss Jemnice (CZ) zu sehen. Die feierliche 

Ausstellungseröffnung fand am  Mittwoch, den 25. Juni , 

mit musikalischer Umrahmung durch Schülerinnen und 

Schüler der NMS Raabs statt ï passend zum 

grenz¿berschreitenden Thema ĂWe are the worldñ. Mit dabei 

waren auch Vbgm. Margit Auer, GR Julia Zwickl, GR Martha 

Silberbauer, GR Andrea Neuwirth und GR Ernst P ollak aus 

Raabs an der Thaya, die Direktorin OSR Anita Mayrhofer und 

Lehrer:innen der NMS Raabs,  LEADER-Manager Wilhelm -

Christian Erasmus, der Bürgermeister von Jemnice Pavel 

Nevrkla und viele weitere Menschen, die diese Ausstellung 

ermöglicht haben.  

 

Der Pfarrverband Mährische Thaya (Eibenstein, Gro ßau, 

Niklasberg und Weikertschlag) gestaltete eine Festmesse 


